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Deutſchland 

Berlin, 27. Auguſt. Des braſtlianiſche 
Kaiſerpzar, welches ſeinen mehrtägigen Aufenthalt in 
der dentſchen Kaiſerſtadt wunderbar mannigfaltig be⸗ 
nutzte, hat dieſelbe bereits geſtern wieder verlaſſen, 
um ſich zu einem Beſuche nach Dresden und von 
dort nach Coburg zu begeben. Freitag früh begab 
ſich dasſelbe nach Potsdam, wo der erſt zwei Stun ⸗ 
den zuvor aus England eingetroffene Kronprinz des 
deutſchen Reiches es empfing und den Tag über ge⸗ 
leitete. Die hohen Herrſchaften aus dem anderen 
Welithelle ſollen ſich über diefe Auſmerkſamkelt wie 
die ihnen ia Patsdam gewordene Gaſtfreundſchaft 
ganz beſonders erfreut ausgeſprochen haben. — Die! 
Hauptthemata in dieſer an Kombinationen aus Gaſtein 
reichen, an thatſächlichen politiſchen Mittheilungen aber 
ſehr armen Zeit bilden hier Steike und Wohnungs- 
noth: beide Fragen werden in jüngſter Zeit fo viel! 
und jo lebhaft behandelt, daß es wohl nicht unan- | 
gemeſſen, ihnen in wenigen Worten rüber zu treten. 
Die Arbeits einſtellungen, die in der Unthätigkeit der 
Maurer und nun auch in der von 6000 Tiſchlern 
einen hohen Grad erreicht haben, werden ihre ſchlimm⸗ 
fien Folgen erſt im kommenden Winter äußern; zur 
Zelt machen die ſelben eln Elnſch eiten der Behörden 
in dieſe rein privaten Angelegenheiten Einzelner noch 
nicht möglich, und iſt es gänzlich falſch, die Beſchäf⸗ 
tigung von Soldaten am Parlaments bau als ein 
ſolches zu deuten; es iſt letztere lediglich ein Mittel 
zum Zweck, das aber bei anderen Regierungs bauten 
noch nicht angewendet worden iſt, wiewohl auch da 
der Stillſtand der Arbeit viele Ur zuträglichkeiten im 
Gefolge hat. — Die Wohnungsfrage wird ſehr viel, 
aber doch nicht ſtets entſprechend ruhig und ſachge mäß 
diskutirt: es {fl wahr, daß die Freizügigkeit gerade 
für Berlis viele Schattenſetten entwickelte, als deren 
eine nun der Wohnungemangel zu Tage tritt, aber 
es giebt eben kein Geſetz, überhaupt Nichts, was nicht 
mit Vos theflen einer- Nachtheile andererſeits verbin ⸗ 
det. Die von der Polizei angeſtellten Nachfragen 
haben allerdings ergeben, daß ſich verhältniß mäßig 
wenige und namentlich keine kleineren Wohnungen 
im Junern, und ſelbſt in den Vorſtädten auch deren 
nicht viele frei finden. Man nimmt an, daß über 


1700 Femilten mit etwa 10,000 Seelen im Oktober 
ohne Wohnung ſein werden; bevor aber dieſer ab ⸗ 


norme Fall ganz zu beurtheilen, wird erſt das Ver⸗ 
hültniß Lon Bedürfniß und Angebot genau konſta⸗ 
rt werden müſſen, und das zu thun find die Be⸗ 
hörden zur Zeit im Begriff. Uebrigens werden, wie 
verlautet, die ſtädtiſchen Behörden in dieſer Ange⸗ 
legenheit mit einer öffentlichen Bekauntmachung her⸗ 
vortreten. 

Berlin, 27. Auguſt. Am 18. Auguſt feierte 
das Petersburger Grenadier⸗Regfment Friedrich Wil⸗ 
helm III. in Warſchau ſeinen Stiftangstag. Cs wurde 
bel bieſer Gelegenhelt von dem Regiments⸗Komman⸗ 
deur ein Toaſt auf den deutſchen Kalſer, den erſten 
Chef des Regiments, und den Kronprinzen des deut⸗ 
ſchen Reiches, den zweiten Regimente⸗Chef, ausge⸗ 
bracht. Zugleich wurden von dem Regiments ⸗Kom⸗ 
mandeur zwei Telegramme abgeſandt, von welchen 
das eine an den biutſchen Kaiſer lauiete: 

Das Regiment des Königs Friedrich Wilhelm III. 
legt anläßlich ſeines Stiftungstages zu den Füßen 
Ew. Majeſtät die Gefühle feiner Ergehenheit nieder. 

Das zweite Telegramm an ven Kroy prinzen 
lautete: a 

Das Regiment des Königs Friebrich Wilhelm III, 


> sehen Skiftungstag begehend, hat die Ehrr, heute 
zum erſten Male Ew. Kaſſerliche Hoheit zu beerü⸗ 


Ben als ſeinen Chef, welcher das Regiment durch 
die Annahme dieſer Würde kürzlich beglückt hat. 
Auf dle erſte dieſer Depeſchen erfolgte Seitens 


des beutſchen Kaiſers die Antwort aus Gaſtein vom 


19. Auguſt: 
„Dankend für Eger Telegramm wünſche Ich 
dem Regimente Glück zu feinem Stiftungstage, wel⸗ 


cher zugleich der Tag Meines Sieges bei Gravelotte 


1870 ift. Wilhelm.“ 

e Auf Grund des F. 18 des Geſetzes vom 
21. Jult 1870 iſt vom Reichskanzler mittelſt Er⸗ 
laſſes vom 15. d. Mis. endlich die Auflsſung der 
noch beſtehenden Darlehne Kaſſen verfügt worden. 

Nach dem „Leſpz. Tagebl!“ hat jezt der 
Vorſtaud des Börſenverelns der dentſchen Buchhändler 


die Einladung zu der beabſichtigt geweſenen Verſamm⸗ 


lung deutſcher Buchhändler, und zwar nach Heldel⸗ 
berg auf Anfang wächſten Monats ergehen laſſen, in 
welcher über einen an den Reichskanzler zu richtenden 
Antrgg berathen werden fol, pabin lautend, daß an 
Stelle ber vielen gegenwärtig zwiſchen den deutſchen 
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Dienſtag, 29. Auguſt 


Dircktorenſtellen an den Lyceen in Straßburg, Metz mentreten ſollen; drittens: Herr Thiers bleibt mi 

und Colmar ſind bereits beſetzt. jeinen Funktionen eines Chefs der Erikutio-Bewalt 
— Die „Straßburger Zeitung“ macht darauf bekleidet und übergiebt der konſtituirenden Berjamm- 

aufmerkſam, daß die Regierung in Zukunft auch auf lung feine Otwalten. 

demonſtrative Aeußerlichkeiten, wie Bänder, Rufe ꝛc. — Auf dem Boulevard Montmartre wurde 

die erfahrungsgemäß Unvernünftige zu wirklichen Ruhe⸗ geſtern ein Mann, der in einen Omnibus ſte gen 

ſtörungen reizten, ein ſchärferes Auge richten werde. wollte, von dem Kondukteur desſelben verhofiet, weil 

7 Ausland. er von demſelben als Oberſt⸗Lientenant der Kom⸗ 
8 ; Wien, 26. Auguſt. Der „Oeſte rreichiſchen mune, Amat, erkannt wude, der ihn eines Tages 
zu engagtrenden Perſönlichketten die größte Vorſicht] Correſpondenz“ zufolge hat der deut ſche Geſandte, halte erſchteßen laſſen wollen. Eine andere wichtige 
und die Vornahme eingehender Rechtrchen hinſichtlich[ General v. Schweiniß, heute Gaſtein verlaſſen und Verſöglichkeit der Kommune, Fabriques, Unterchef der 
deren Charakters und Zuverläſſigkeit zur Pflicht zu] ſich nach Salzburg begeben. 17. Legion der Nationalgarde, wurde in Caen ver- 
machen; dann aber ſoll auch das Verhältniß des — Kaiſer Franz Joſeph hat an den badiſchen baftet. Er hatte ſich dort für einen Mechaniker aus⸗ 
Marketenders zu einem mehr präuſtrten und binden ⸗J Geſandten in München v. Mohl anläßlich deſſen gegeben und in einer Druckerei eine Stelle angenom⸗ 
den als früher geſtaltet werden. In Konſtquenz üofzigjährigen Doftor-Zubiläums ein Glückwunſch⸗ men. Da er aber von der Sache nichts verſtand, 
dirſes Glundſatzes hätte der betreffende Marketender schreiben nebſt den Inſignten des Franz⸗Joſephordens gerieth er mit dem Drucker in Streit, wobei es fi 
auch ſtets mit dem Truppentheile zugleich ſeine Mo⸗ Kante dann auf der Polizei herausſtellte, daß er das be⸗ 
bilifieung zu bewerkſtelligen. . Die „Wiener Abendpoſt“ ſetzt in einem Ar · 

— Ueber die Stedung, welche die deulſche Re- tikel auseinander, daß die Regierung die Initiative 
gierung zu dem Rloet'ſchen Antrage und namentlich ergriſſen habe, um den Wünſchen Wälſchtirols nach 
dem Verbleiben des Herrn Thiers im Amte einnimmt, größtrer Autonomie zu entiprechen. Zu dieſem Be⸗ 
gebt der „K. 3.“ von hier die folgende, jedenfalls hufe ſei der Statthalter Tirols belraut worden, einen 
gut unterrichtete Korreſpondenz zu: ſevintuellen Geſetzentwurf mit Vertrauensmännern aus 

Wenn Ihnen in dleſen Tagen geſchrieben wurde, Deutſch⸗ und Wälſchtirol zu vereinbaren. Leßtert 
daß der Ausgang der Krifls, die der Ribet'ſche An- Hätten jedoch auf die Erfülung von Forderungen ver⸗ 
trag und die Stellung, welche die monarchiſchen Par- harrt, welche mit der Einheit Tirols unvereinbar er⸗ 
telen und die äußerſte Linke zu demſelben bis ber ein⸗ ſchienen, was die Verwirklichung der Abſicht der Re⸗ 
genommen haben, jedenfalls von großem Einfluß auf gierung für jetzt verhindert habe. 
die Verhandlungen fein werde, die gegenwärtig zwi Patis „ 24. Auguſt. Bei Gelegenheit der in 
ſchen Deutſchland und Frankreich gepflogen werden, Verſailles durch den Grafen Arnim mu wieder auf⸗ nach Lyon führen, hat beſetzen laſſen, um die Frei⸗ 
jo glaube ich nach beiten Informationen zu ſprechen, zunehmenden Verhandlungen über die Detailfragen willigen zu verhindern, bis nach Lyon zu kommen, 
wenn ich dieſe Anſicht beſtätige. Der Rivet'ſche An⸗ des Frankfurter Jrisdens dürfte ohne Zweifel auch und ſie zu zwingen, in ihre Departements zurückzu⸗ 
trag wird in Gaſtein als ein kringend nothwendiet] die an dieſer Stelle bereits erwähnte Angelegenheit kehren.“ 
Verſuch, die Stellung des Herrn Thiere zu befeſtigen der Penſtons zahlungen an im Elſaß wohnhaft blei⸗ — Dem Chef der Exckutivgewalt wird nach 
und, als wie in Frankreichs Intereſſe unternommen, bende ehemalige franmzöſiſche Staatabeamte, Soldaten dem Vorſchlage der Budget⸗Rommiſſion ein Gehalt 
jo auch durchaus unſerem Intereſſe entſprechind, unſerk u. . w. geregelt werden. Bekanntlich wollte Jules von 500,000 Franken ausgeſetzt; ferner erhält er 
Erwartungen vom Friedeusſchluß ſichernd, aufgefaßt. Favre nichts davon hören, daß dieſe wohlverdünten für Bureau. und Repräſentatlor skoſten noch eine 
Die zweifelhafte Haltung der Meheheit ber National- | Peuſlonen nun auch außer Landes gezahlt und ver⸗ Summe vos 150,000 Franken. 

Verſammlung in Berſailles, die entſchledene Feind ⸗ zehrt werden könnten. In gleicher Weiſe dürfte auch — Im Hotel de Ville hat ma unter den 
ſeligkelt, welche der Klub des Reſervons und die die Stellung der Sparkaſſen des Elſaß einer endzül⸗ Trümmern einige Säcke Dyna mit hervorgeſchafft, nach⸗ 
Anhänger Gambetta's gegen die beanſpruchte Kon: tigen Regelung entgegengehen, deren Verhältniß zur dem verſchiedent Detonationen und auch ein kleiner, 
ſolidirung der Stellung des Herrn Thiere und damit ſtaglichen Hauptſparkaſſe ia Paris eine Ablöſung und wieder ausgebrochener Brand die Vermuthung beſtä⸗ 
der geſammten Zuflände in Frankreich an den Tag pekuntüre Ausgleichung erfordert, zu welcher bisher tigt hatten, daß noch Palver und andere explodi⸗ 
legen, mu) unbedingt unſer Vertrauen auf die Be⸗ wenig: Metzung vorhanden geweſen zu ſein ſcheint, rende Stoffe in dem Schutte vorhanden ſein möchten. 
ſonnenheit der franzöſiſchen Volkovertretung ſchwächen, vie ſich aber ſchwerlich noch länger hinausſchieben las- 

Man braucht noch nicht an Gambetta's Bellebtheltſſen wird. Da Frankreich es definitiv abgelehnt, auf dauert fort, wenn man auch ſonſt als gewiß anneh⸗ 
bei einem großen Theile der Armee zu denken, ſich die deutſchen Vorſchäge Behufs internationaler Porto- men kaun, daß derſelbe mit der Annahme des Pro⸗ 
ihn noch nicht als Erben der Gewalt, als Diktator Ermäßigung näher einzugehen, jo: wird es auch wohl jektes Betreffs der Verlängerung der Gewalten des 
zu malen, wenn Thiers durch eln derartiges Miß, ſein Bewenden haben bei dem deutſcherſtits verfügten Herrn Thiers enden wird. Die 150, die in der 
tkeauenevotum, wie as die Moforltät zu beabſichtigen Pocto⸗Auſſchlage, welcher als Traufliporto ale die Natlonalgarden-Orage gegen Thiers ſtümmten, hielten 
jheint, ſich zum Rücktritt veranlaßt ſübe. Jere Er- aus Franfreich lommenden, nach der Schwetz beflkmin- vorheſtern und geftern Berfammlung: ab, um über 
ſchütterung, welche die Stellung des Mannes erführt, ten Brelfſchaften trifft, welche nicht über Pontarlier, den Nachfolger des H rrn Thiers zu beſchließen; aber 
der mit uns den Irleden abgeſchloſſen hat und der ſondern über Mühlhauſen abgelaſſen werden. Hle⸗ ſte konnten ſich darüber nicht einigen. Man ſchlug 
ihn ohne Zweifel als umſichtiger und verſtäntig das durch wird namentlich die Verbindung von Paris mit Mac Mahon, Cbangarnier, Chanzy und ſogar den 
Können und Nichtkönnen Jraukreichs beurthellender] Baſel betroffen, da die Briefe, welche auf dem Wege Herzog von Aumale vor. Keinen fand man genü⸗ 
Polittker loyal zu erfüllen tutſchloſſen iſt, muß uns über Lyon und Poatarlier nach Baſel gelangen, um ger dz gegen den Herzog von Aumalt erhoben ſich be⸗ 
mißtrauſſch machen, da ſie die Zukunft Frankreichs ſieben Stunden dort ſpäter eintreffen als die direkt ſonders die Legitimiſten. Daß Thiers, ale er ſeine 
undurch ſichtiger und ungewiſſer macht. Sein Ber- über Mühlhauſen nach jener ſchweſzeriſchen Stadt ab⸗ Eutlaſſung ankündigte, keine Komödie ſplelte, iſt voll⸗ 
bleiben am Ruder in feſterer Poſttton iſt une die gelaſſenen Poſiſtücke. Freilich trifft dieſe Härte auch ſländig ſicher. Sofort nach feiner Rede begab er ſich 
beſte Bürgſchaft für die günſtige Geſtaltung diefer] die Schweiz mit, aber die Eldgenoſſenſchaft wird ſich in den Saal, wo ſich die Redaktlons⸗Sektetäre be⸗ 
Zukunft Geht er, ſo haben wir nur Partelkämpfe an denjenigen Theil halten müſſen, welcher der Er⸗ fandes. Er hatte ſchon feine Dem ſſlon geſchrie ben 
zu befürchten, und dieſe Befürchtung iſt ſehr geeiguel, leichterung des internationalen Btiefverkehrs ſich ſo und die erfen Buchſtaben ſeines Namens darunter⸗ 
uns vor Nachgiebigkeit, namentlich in allen die Räu⸗ abgeneigt bewieſen und in Folge deſſen Repreſſalien, geſetzt, als mehrere Deputirte in den Saal traten. 
mung betreffenden Fragen zu warnen und uns die] wenn nicht nothwendig gemacht, fo doch hervorgern⸗ Soubeyran und Pages⸗Duport bemächtigten ſich der 
grögte Zurückhaltung zu empfehlen. feu hat. 13 Schrift, zerriſſen fie und beſtimmten Thlers, in den 

Kiel, 26. August. 8 Medusa“ Paris, 25. August. Zwei Blätter, ter „Temps“ Sihuagsſaal zurückzukommen. Mit dem Ausgang 
Kommandant Korvetteakapſtän S ere. {ft nach faſt kund der ropalſſtiſche „Far dals“, verfichern heute, je- der Debatte ſelbſt iſt Thters übrigens keinte wege zu⸗ 
dreiſährigem Aufenthalte in den an Iden Gewͤſſern ] doch unter Vorbehalt, daß endlich eine Majorität in frieden. Die Erklärung, welche Dufaure am Schluß 
a wieder Ki eingetroffen: Dieselbe hatte am der Kommiſſlon Ridet aus ſech? Mitgliedeen, die der Donnerſtags⸗Debatte abgab, machte er ganz gegen 
21. Oktober ger bieſtgen S eon Anfang her der Propoſttlon Rlort's günſtig ges den Willen des Chefs der Exrkutivgewalt. Man 

Dresden, 26. Arguſt * are und die] weſen ſeſep, und aus drei Mitgliedern der andern batte zwar in dem Miniſtzerath über die Frage dis⸗ 
Kaſſerin — Braſilien ſind dente orgen hier ein Sparte ſich gebildet habe. Die Bedingungen, üder kutlrt, Thiers aber gar keine Konzeſſtonen machen 
getroffen uad wurden am un. vom Könige, bie man ſich greis igt und die fo ziemlich mit denen wollen und darauf beſtauden, daß man verlange; daß 
vom Kronprirzen, ſowie 8 nen Georg nebſt überein ſtimmen, welche der „National“ vor zwel Ta- das Projekt an die Militär⸗Kommiſſton verwieſen 
2 u ge Een war elne gen gab, ſollen folgende fein: Ehlers erhält den Titel werte. Alle Berichte aus der Provinz drücken die 
ee e eee eee ſerlichen Maje- eines Präſtdenten der Republik. Seine Gewalten Unzufriedenheit aus, welche die Annahme des be⸗ 
fäten ſind im Hotel Belleoue abgeſtlegen und werden ep vo "unbeflintimter Dauer, können aber keacg- treffenden Projeltrs ſeibſt in feiner iehlgen Form ge⸗ 
-e ee I wegs die der Nättonalberſammlung überleben. Die- wacht hat. | 

München, 26. Anguſt. dee Haabele- selbe kann ſich zu jeder Zeit auflöſen und ihre Auf⸗ — Die „France“ beſtätigt die Bildung einer 
und Grwerbekammerz Boten erklärten, und zwar lösung wied das Ende der Gewalten des Hen. Thlers neuen Fraktion, die aus ſecheng Mitgliedern der 
eiätge derselben einſtimmig, ihren Wan zu der von heſrſchnen. Herr Ehlers wird mit der Kammer nur äußerſten Rechten unter Herrn von Franclien's Füh⸗ 
= r. nd 5 — Oberbalera darch Botſchaften korteſtondiren. Doch wird er jedes rung Ibeſteht und als Fahne das letzte Manlfeſt 
i iu offenen Vorſtelung gegen bie beadfiptigte Auf- Mal von ihr angehört werden, wenn er dieſes vom Ehamborb's aufſtectt, alſo Herſtellung des Tprones 

jung des Hasbelomiaiftertumd.“ Ole Vorstellung yerfenten der Matlogalderſammlung ſcheiftlich ver⸗ der Bombonen und der weltlichen: Herrſchaft des 
wurde Haute Morgen eingereicht. lllasgt. Viele Mitglieder der Majortlät ſiad mit dle Papſtes-. n det gung 
Straßburg, 25. Auguſ. Der „Stroßburger ſem Abkommen jedoch keineswegs zufrheden und haben Paris, 25. August. „Siecle“ veröffentlicht ein 
Zelkung folge ſſeht die Einführung des Straf⸗ pie Abſſcht, die Wiederherſtellusg der Verfaſſung von Schreiben des «Generals Fatdherde, in welchem der⸗ 
geſeßbuches des deutſchen Reiches in Elſaß-Lothrlngen 1848 zu berlaugen. Die Bewegung zu Gunſten der ſelbe die Haltung der Nationalverſammlung tadelt 
bis zum 1. Oktober d. J. zu erwarten. Die Eln⸗ Auflöſung der Kammet nimmt zu und wird von den und anzeigt, daß er ſein Mandat als Deputirter nie⸗ 
führung deo Handelsgeſebuches ſſt in Vorberelfung dus mien BE ede 
bögelffen men an ene e Verſailles, 23. Auguſt. In der heutigen 


nächſten Woche erfolgen. 

— Der „C. S.“ zufolge werden bei erneuten 
Mobilmachungen ſtrengere Beſtimmungen in Bezug 
auf das Marketenderweſin, das allerdings während 
des letzten Krieges vielfach zu großem Unweſen aus- 
gtartet war, Plat greifen. Dieſe Beſtimmungen 
ſollen hauptſächlich bezwecken, den Truppentheilen in 
Bezug auf die Wahl der von ihnen als Marketender 


rüchtigte Mitglied der Kommune jet. 

— Die „Patrie“ bringt folgende Mittheilung: 
„Wir erfahren durch Depeſchen und Briefe aus dem 
Süden Frankriche, daß Banden von Freiwilligen ſich 
aus den in der Nähe der Rhone liegenden Departe⸗ 
ments nach Lyon begeben, um dort Dienſte in der 
Natlonalgerde zu nehmen. Man hat in dieſen De⸗ 
partemenis das Gerücht verbreitet, daß jeder Frei⸗ 
willige 1 ¼ Fr. täglichen Sold erhalte. Es if uns 
unbekannt, ob Letzteres richtig iſt, aber man verſichert 
uns, daß der General Bourbaki, deſſen Auftreten 
eben ſo gemäßigt als energiſch iſt, die Straßen, die 


— 26. Der Wirrwarr in Verſailles 


aushebungen in Elſaß⸗Lothtingen für das laufende Tagt e ſpäter in der Abhetteng feſt⸗ mandant Gavcau ſetzt seta Plaidover als Aukläger 
pt werde 5 zweſſene: der Akt der Auflöſung fort und geht zu den eimelnen Angeklagten über: 


a dlabcheknng des Straßburger ehem ſoll aue wird den Tag angizen, an welchem die Wäßler zur Fan, ſagt er, ict der Graorteſe von Allen, r 
Rentfhule erfor Drbmang. srbarden werden. Di! rung einer bete Befamuung wer. hat die Ermordung von Bieillat und Bipſſet, dang 
Sanne ah eee *. nn ao * rn 19897 NUM ien ir a 18 
us mein mi ia dam eee u u dena Tab} au . 


E 2 8 in 
ii Ne g 1 un Reue te 


ı puma u 
e eee an wm 


2 nik . n ee eee 8x nl Bu 3 td. 


die der Geißeln von La Roqustte auf dem Gewiſſen; 
er hat die Poltzei⸗Präfektur in Brand geſteckt und 
das Finanzminiſterium in Brand ſtecken laſſen; feine 
Mitſchuld an dieſen und allen Unthaten der Kom⸗ 
mune iſt aufer Zweifel. Aſſt iſt einer der Haupt⸗ 
urheber der ganzen Resolution; er hat ſſich insbe- 
ſondere der Verleitung der Soldaten zum Treubruch 
ſchuldig gemacht. Im Laufe des Prozeſſes hat ſich 
allerdings ergeben, daß auch Die anderen Mitglieder 
der Kommune dleſes Verbrechen begangen; Redner 
ſtellt dem Gerichtshofe auhelm, die Angeklagten wegen 
dieſes Punktes einer neuen Unkerſuchung za über⸗ 
weſſen. Urbain eignete ſich mit ſeiner Concubin: 
Geld und Werth ſachen an, ſtimmte für den Wohl⸗ 
fahrts⸗Ausſchuß und drängte auf Hinrichtung der 
Geißeln. Billioray unterzeichnete alle Proklamationen 
und ſpielte in der exekutlven Gewalt der Kommunt 
eine erſte Rolle. Jourde erpreßte Geldſummen von 
der Bank von Frankreich, kaun über einen Theil der⸗ 
ſelben keine Rechenſchaft geben, erbrach die an den 
Kaſſen des Fiuanzminiſters angelegten Siegel und 
machte ſich damit des gewaltſamen Diebſtahls ſchul⸗ 
dig, ohne von ſeiner höchſt wahrſcheinlichen Mitſchuld 
an dem Brand dieſes Gebäudes zu reden. Trinquet 
war in der Kommune eln Helfershelfer Raoul Ri⸗ 
gaults und Ferres, trat befonders heftig gegen die 
Kirchen und Prieſter auf, hat am 25. und 26. Mai 
die Exekutionen auf der Mairie des 20. Arrondiſſe⸗ 
ments geleitet und einem der Opfer mit feinem Re⸗ 
volder ſelbſt den Gnadenſchuß gegeben. Champy 
machte ſich verſchledener Requiſitlonen und Beſchlag⸗ 
nahmen ſchuldig und gab Befehl, den Lyoner Bahn⸗ 


hof mit Petroleumbomben zu beſchleßen. Röégsre iſtſ ſie noch den Bürgerkrieg folgen, aus Haß gegen das 


der Berfaſſer mehrerer revolutlonärer Proklamatlonen, 
beförderte die Einſetzung eines Wohlfahrtsausſchuſſes 
und dle Zerſtörung der Vendomeſäule und nahm an 
allen Debatten der Kommune einen maßgebenden An ⸗ 
thell; es iſt bloße Heuchelet, wenn er daneben mit 
der Kirche liebäugelte und in Vorausſicht der Dinge, 
die da kommen, einige Gefangene . befreite. Lullier 
ſteht in den Ereiguifien vom 18. März ia erſter 
Reihe, war Obergeneral der Föderirten und machte 
ſich im Louxembourg des Verbrechens der Verleſtung 
von Soldaten zum Treubruch in flagranter Weſſe 
ſchuldig; er machte die großen Fähigkeiten, mit denen 
die Natur ihn begabt hatte, nur dem Böſen dienft- 
bar. Raſtoul und Grouſſel find ebenfalls vermöge 
ihres Bildungsgrades nur um ſo ſchuldbarer. Der 
Erſtere nahm bis zum 21. Mai an den Sitzungen 
der Kommune einen ſehr aktiven Anthel; der Letztere 
wirkte im Miniſtertum des Aeußern und in ſeinem 
Organe, dem Affranchi, für die Sache der Anarchie, 
entwendete Aktenſtücke aus dem Mintfterium und Druck⸗ 
papier für ſeine Zeitung aus einer Fabrik; in feinen 
Mantfeſten nannte er die Regierung die „Mörder von 
Verſailles“ und gehörte überhaupt zu den heftigſten 
Mitgliedern der Kommune. Verdure iſt ein thörich⸗ 


lief ein Schriftſtück, welchts er ſchon zuvor unter] haftung von einem halben Dutzend Rödelsführer die 
die Journaliſten hat verthellen laſſen. Dasſelbe] Ordnung wieder bergeſtellt wurde. Für die neuge⸗ 
lautet: dungenen Arbeiter it es jetzt gefährlich, über die 

Nach dem Ak ſchluß des Friedens, welcher die] Straße zu gehen, denn wenn man ſie erkennt, wer⸗ 
Folge der ſchmählichen Kapitulation von Paris war, den fie jedes mal ausgeſchimpft oder mißhandel'. 
war die Republik in Gefahr; die Männer, welche Madrid, 25. Auguſt. Einem Telegramm aus 
auf das in Koth und Blut zuſammengebrochene Kai- Vittoria zufolge wird daſelbſt ein karliſtiſches Pro⸗ 
ſerreich folgten, klammerten ſich an die Gewalt und nunziamento befürchtet. Es wurden ſofort Truppen 
berelteten, obzleich von öffentlicher Verachtung über⸗ nach Vittoria beordert und die Bürgergarde aufge⸗ 
häuft, einen Staatsfirtich vor; ſie beſtanden darauf, boten, um etwaigen Ruheſtörungen zu begegnen. 
der Stadt Parls die Wahl ihrrs Gemeinderathes ab⸗ Belgrad, 25. Auguſt. Die Skupiſchina wird 
zuſchlagen. Die ehrlichen und aufrichtigen Blätter] wahrſcheinlich zu Anfang September eröffset werden. 
wurden unterdrückt, die beſten Patrioten zum Tode — Zum Vertreter Rumäniens am hieſtgen Hofe wurde 
vermtheilt. Die Royaliſten ſchſckten ſich an, Frank⸗ anſtatt Cantacuzeno, welcher von dieſem Poſten ab⸗ 
reich unter fi zu veithellen. Endlich in der Nacht berufen iſt, Banaresco ernannt. 
vom 18. März glaubten fie ſich bereit und verſuchy ———— 
ten die Entwaffaung der Nationalgarde und die Neueſte Nachrichten. 
Maſſenverhaftung der Republikaner. Ihr Anjchlag München, 27. Auzuſt. Der deutſche Kaiſer 
ſcheiterte an dem Widerſtaude von ganz Paris und hat dem badiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Ge⸗ 
an dem Abfall ihrer eigenen Soldaten; ſie mußten heimrath v. Mohl, den preußiſchen Kronenorden erſter 
ſelbſt nach Verſailles entweichen. In dem ſich ſelbſt] Klaſſe verliehen. 
überlaſſenen Paris virſuchten unn muthige und ener⸗ Paris, 27. Auguſt. Wie der „Agence Havas“ 
giſche Bürger mit Gefahr ihres Lebens die Ordnung aus Verſailles gemeldet wird, ſoll in einer geſtrigen 
und Sicherheit wieder herzuſtellen. Nach wenigen] Verſammlung der republikaniſchen Linken dieſelbe ſich 
Tagen wurde die Bevölkerung zur Wahlurne beru- nach längerer Diskujflon dafür entſchieden haben, daß 
fen und die Kommune von Paris gegründet. Es die Forderung bezüglich Auflöſung der Nationalver⸗ 
war die Pflicht der Regierung von Verſailles, die ſammlung nicht opportun jet. 

Rechtsgültigkeit dieſes Votums anzuerkennen und mit Florenz, 26. Auguſt. „Economiſta“ veröffent⸗ 
der Kommune zu unterhandele, um die Eintracht zu⸗ licht jetzt den Text der Note, welche der franzöſiſche 
rückzuführen. Aber gerade im Gegentheil und als] Miniſter des Auswärtigen, de Remuſat, bezüglich der 
ob der Krieg mit dem Landtsfeind noch nicht genug Zolltarifreform an den italieniſchen Geſandten in Pa- 
Elend und Verwüſtung über uns gebracht hätte, ließ ris, Ritter Nigra, gerichtet hat. In dieſer Note heißt 
es, daß Frankreich keinerlei Aenderung des Handels⸗ 
Volk und aus Rachſucht griff ſte Paris an und un⸗ vertrages mit Italien oder anderen Mächten außer 
terzog dasſelbe einer neuen Belagerung. Paris wider⸗ unter beiderſel iger Zuſtimmung beabſichtige. — Eine 
ſtand zwei Monate lang und wurde daun erobert,] Miniſterialverordnung verfügt, daß die von Süden 
zehn Tage hindurch ließ die Regierung die Bürger und Oſten des baltiſchen Meeres einlaufenden Schiffe 
ohne Urtheil maſſakriren und erſchießen. Dieje un⸗ einer Quarantaine unterworfen werden. 

ſeligen Tage finden nur in der Bartholomäus nacht Rom, 26. Auguſt. Mehrere Abtheilungen Na⸗ 
ihres gleichen; Juni und Dezember wurden übertrof⸗ tionalgarde, die in Waffen ausgerückt waren, wurden 
fen. Wie lange noch wird das Volk fi zuſammen⸗ vom Volke mit dem Rufe: „Es lebe der König, es 
ſchleßen laſſtu! Mitglied der Kommune von Paris, lebe die Nation“ begrüßt. In der Stadt herrſcht 
bin ich in den Händen ihrer Sieger, fie wollen mei- vollſtändige Ruhe. 

nen Kopf, mögen fie ihn nehmen! Frei habe ich ge⸗ Athen, 25. Auguſt. Nachrichten aus Lamia 
lebt und jo will ich auch ſterben. Nur noch ein zufolge hat geſtern der Blitz in das in dieſer 
Wort: Das Glück hat feine Launen, ich vermacht Stadt befindliche Pulvermagazin eingeſchlagen, in⸗ 
die Sorge für mein Gedächtniß und für die Rache folge deſſen bedeutende Verheerungen angerichtet wur⸗ 
meired Endes der Zukunft. den. Die Einwohner ſollen die Stadt theilwelſe 

Th. Ferré. verlaſſen haben. 

Bei den letzten Worten läßt ſich der Präſi dent Bukareſt, 26. Auguſt. Der Fürſt und die 
die Aeußerung entſchlüpfen: Das Gedüchtniß eines] Jürſtin von Rumänien beabſichtigen, ihren Aufenthalt 
Mörders! Der Vertheidiger Manchon mimmt dieſes im Kloſter von Sinai vorläufig noch weiter auszu⸗ 
Wort auf und konſtatirt, daß der Präfldent dem Ur- dehnen. Der Beſuch der Fürſtin von Wied wird für 
theil des Gerichtshofes vorgegriffen habe, wovon Akt] nächſte Woche daſelbſt erwartet. 15 
zu nehmen ſei; er beklagt ſich bei dieſer Gelegenheit 
zugleich über die demonstrativ feinbfelige Haltung des Provinzielles. 

Publikums und der Preſſe gegen die Angeklagten. Stettin, 28. Auguſt. Dem Ritterguts beſitzer 


ter Schwärmer, der in der Kommune namentlich] Präſtdent Merlin antwortet gelaſſen, er bedauere, v. Heyden auf Butzow im Anklamer Kreiſe iſt das 


gegen die katholiſche Kirche wüthete und als Delegir⸗ daß ihm jenes Wort entſchlüpft ſet; er hätte 
ter im 11. Arrondiſſement beſonders viel Unheil au- ſtens jagen ſollen: Das Gedüchtniß eines des 
ſtiftete; Requiſttionen von Lebensmitteln, Fuhrwerken] des angeklagten Menſchen. Der Gerichtshof nimmt 
und Petroleum fallen ihm in großer Zahl zur Laſt.] von den Bemerkungen der Vertheidigung Akt. 


Ferrat warf mit Goldſtücken herum, deren Urſprung 
er nicht ausweiſen konnte; er nahm an den 


höch⸗ groß herzoglich mecklenburg ⸗ ſchwerinſche Militär ⸗Ver⸗ 
Mor- dienſtkreuz 2. Klaſſe verliehen worden. 
— Den in der vorgeſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen „Konſum⸗ und Sparvereins“ von 
Noch wurde in dieſer Sitzung Advokat Bigot den Herren Ehrlich und Schmidt erſtatteten Ge⸗ 
als Vertheldiger Aſſis gehört. Er erging ſich in ſchäfts⸗ und Kaſſenberichten entnehmen wir, daß der 


Kämpfen nur deshalb keinen Theil, weil er mit den pathetiſchen Betrachtungen über den Krieg und die Verein fi eines ſtets fortſchreitenden Wachsthume 


Generalen der Kommune zerfallen war. 


ein arbeitſamer und braver Färbergeſelle, hat ich] Hauptſtadt während dieſer verhängnißvollen Ereigniſſe 


durch Lektüre von Schriften, die er nicht verſtand, 
auf die verhängniß volle Bahn fortreißen laſſen; wenn 
ſein Fall auch Mitleid erregen kann, ſo darf man 
doch auch nicht vergeſſen, daß er thatſächlich an den 

Akten der Kommune mitgewirkt hat. Courbet, ein 
bedeutender Künſtler, iſt das bedauernswerthe Opfer 
ſeiner Faulheit und ſeines Neides, ſowie eines blöd⸗ 
ſinnigen Haſſes gegen ein Nationaldenkmal. Sein 
ſchwacher Verſtand kann als mildern des Moment gel- 
ten; aber andererſeits läßt ſeine unabhängige und 
ehrenvolle Stellung als Künſtler es um ſo ſtrafbarer 
erſcheinen, wenn er ſich mit dem Aufſtande cinließ 
Descamps trat mit Härte gegen die frommen Schwe⸗ 
fleen der in feinem Arrondiſſement gelegenen Auſtal⸗ 
ten auf; nach dem 18. Mai iſt er für die Verthei⸗ 
digung von Paris gegen die rechtmäßige Regierung 
thätig. Parent gab am 5. April feine Demiſſion; 
er hätte aber das Mandat niemalo annehmen ſollen. 
Auch hat er impliclte am den ſchon am 2. April 
eröffneten Beindjeligleiten gegen Ver ſailles Thell ge- 
nommen 


Während dieſes Vortrags des Anklägers bewah⸗ 
ren die meiſten Angeklagten eine regungsloſe Hal⸗ 
tung. Ferré namentlich entwickelt eine erſtaualiche 
Seelenruhe, Aſſt wirft das Haupt mit ſtolzer Bewe⸗ 
gung zurück. Urbain bleibt im ſich geſchloſſen, wie 
Lulller, der Stunden lang den Kopf auf die in 
ſchwarze Zwitenhandſchuh gehüllte Hand ſtützt. Bilio- 
ray iſt bleich und ängſilich. Champy und Trlyquet 
schlagen die Augen nieder. Raſtoul und Rögere 
machen ſich Notizen und folgen dem Vortrage Ga⸗ 
veau 's ebenſo aufmerkſam und gelaſſen wie die Ab- 
vokaten. Paſchal, Gronſſet und Ferrat blicken eben 


ſcheinen verſchloſſen und unaufmerkſam. Courbet end- gedungenen Arbeiter 


lich bewahrt, wie während der ganzen Berhandlun- 

e, ruhige, man möchte jagen, ſpleß bürgerliche 
Zur Berigeidigung erhält mer Gerne, 

nen Wuwalt annehmen wollte, das Wort. 


Clement, Belagerung von Paris, die ſittlichen Zuſtände in der erfreut. 


der kei- warf mit Steinen nach der Polizei und es kam zu 
Er ber- einer allgemeinen Schlägerei, bis ſchließlich nach Ber⸗ 


Der Umſaß betrug pro II. Qua tal ce. im 
direkten Geſchäft 9476 Thlr., mehr als in derſelben 
und ſtellt die Geduld des Gerichtshofes auf eine Zeit des Vorjahres 2255 Thlr., im erſten Halbjahr 
harte Probe. Er iſt noch nicht bei den feinen Klien- 1871 gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres mehr 4543 
ten zur Laſt gelegten Handlungen angelangt, als die Thlr. Im Lieferautengeſchäft wurde pro II. Quar- 
Sitzung der vorgerückten Stunde wegen vertagt wer- tal ein Umſatz von 711 Tolr. und zwar von 7 Tolr. 
den muß. 15 Sgr. mehr als im II. Quartal v. 3. erzielt. 

Verſailles, 25. Auguſt. Nattonalverſammlung. Dem am 1. April 1409 Thle. 20 Sgr. A Pf. be⸗ 
Der Geſetentwurf, betreffend die Auflöſung der Na- tragenden Kaſſenbeſtande trat bis 1. Juli eine Ein- 
tionalgarde, wurde in ſeiner Geſammiheit mit 503 nahme von 16,090 Thlr. 15 Sgr. hinzu, von dem 
gegen 103 Stimmen angenommen. Hierauf folgte Geſammtbelrage von zuſammen 17,500 Thlr. 5 Sgr. 
die Berathung über den Gejepentwurf, bitreffend die 4 Pf. gingen indeſſen wiederum am Ausgaben ab 
Echöhung der indirelten Steuern. Der Finanzmini⸗ 13,600 Thlr. 24 Sgr. und verblieb am 1. Juli 
fler entwickelte in einem Expoſé die finanzielle Lage mithin ein Kaſſenbeſtand von 3899 Thlr. 11 Sgr. 
Frankreichs, betonte die Nothwendigkeit einer Erhö- 4 pf. Die Mitgliederzahl flieg in der Zeit vom 
hung der Einnahmen und wies nach, daß eine ſolcht 1. April bis 1. Juli auf 962. — Nachdem auf 
am ſicherſten kei den indirekten Steuern zu errei- Grund der ſtattgehabten Reviſion bezüglich der Ver⸗ 
chen ſei. waltung pro 1. Semeſter cc. die Decharge ertheilt 

Rom, 24. Aug. Die Regierungen von Ame- worden, genehmigte die Verſammlung, daß von dem 
rilam und England haben den italieniſchen Geſandten pro 1. Halbjahr verbliebenen, 1153 Thle. 1 Sgr. 
in Waſhisgton, Graf Corti, als dritten Schiedsrichter 6 Pf. betragenden Reingewinn, an Dividende pro 
in den ſtreitigen Angelegenheiten, mit Ausnahme der Thlr. abgelleferter Marken 1 Sgr. 9 Pf. gleich 5 / 
Alabamafrage gewählt. a Prozent, die Summe von 1127 Thlr. 28 Sgr. zur 

Rom, 25. August. Geſtern Abend fand eine Berthellung kommt, der verbleibende Uleberſchuß mit 
Ansammlung mehrerer Perſonen auf dem Minerva- 25 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. aber auf Gewinn · Reſerve⸗ 
platze ſtatt. Die Merge zerſtrrute ſich zwar nach ge- Konto übertragen wird. — Schließlich wurden die 
ſchehener Aufforderung, erſchlea jedoch von Neuem vor Hausobligation No. 38, 78 und 89 auegelooſt, deren 
dem Poltzeigebäude, um die Frellaſſung eines bel der Valuta mit je 50 Thlr. am 1. Januar 1872 zur 


Zuſammenrottung verhafteten Individuums dern.] Auszahlung gelangt. 
g rad .n — Dir Ss der Stadtverordneten-Verſammlung 


machen : 
a) Die Kaualtſation nur für 


den | 


Juhalt der Kloſete] mitgetheilt: Ein rufſiſcher 9 


ub. 
b) Der Kanal- Jubalt ber linksſettigen] erer 


Stadt iſt an einer oder mehreren Stellen derart in 
die Oder zu leiten, daß, falls an mehreren Stellen 
der Ausfluß erfolgen ſollte, ſpäteren Beſchlüſſen er⸗ 
möglicht würde, ſämmtliche Rohre an einer Stelle zu 
vereinigen. Bei Bearbeitung des Projektes iſt auf 
die Vorſtädte Rückſicht zu nehmen. Der Kanal-In⸗ 
halt der rechtsſeitigen Stadt (Laſtadie, Silber⸗ 
wieſe) iſt der Parnitz zuzuführen. 

e) Ein Zwang, die Haus beſitzer zum Anſchluſſe 
an das Sitlen⸗Syſtem zu bewegen, ſoll nicht ausge⸗ 
übt werden. Wer aber den Anſchluß will, hat nach 
einem, von den ſtädtiſchen Behörden zu verein baren⸗ 
den Tarife zu zahlen und außerdem Waſſer aus der 
ſtädtiſchen Waſſerleſtung zu nehmen. Die Hauslei⸗ 
tungen in die alten Kanäle find nach Herſtellung der 
neuen, ſoweit mö lich, zu ſchließen. 

d) Die Ks en der Anlage ſiad durch eine An- 
leibe, welche in etwa 40 Jahren amortiſtrt werden 
muß, zu beſtreilen. 

e) Im Sinne der vorſteheaden Beſchlüſſe iſt der 
Magiſtrat um eine Vorlage zu erſuchen, für welche 
die Genehmigung der königlichen Regierung, event. 
im Wege der Beſchwerde einzuholen iſt. 

f) Die Vorlage des Magiſtrats, betreffend die 
Kanaliſtrung der Laſtadte, findet in Obigem ihre Er- 
ledigung. 

ad a, dleſer Vorſchläge bat die Minorität der 
Kommiſſion ſich vorbehalten, das Amendement zu 
ſtellen: „außer dem Regen- und Hauswoſſer auch. 
den Inhalt der Abtritte in die Kanäle zu 
laſſen,“ well ohne dleſe Klauſel der Zweck einer 
Kanaliſation ala verfehlt betrachtet werden müßte. 

— Der bisherige Baumeiſter Bernhard Klee⸗ 
feld zu Neuſtettin iſt zum Königlichen Kreisbau⸗ 
meiſter ernannt und demſelben die von ihm bisher 
kommiſſariſch verwaltete dortige Krtisbaumeiſter⸗Stelle 
uunmehr definitiv, verliehen. 

— Zu den in der Gentral⸗Verfügung vom 

24. Juli d. J. von der Reichs⸗Poſtoerwalfung auf- 
geführten Verſicherungsanſtalten tritt als ſichſte 
hinzu: die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ 
in Köln, mit welcher die Poſtverwaltung ebenfalls 
ein Abkommen geſchloſſen hat, um denjenigen Be⸗ 
amten ic., welche ihr Leben durch Vermittelung der 
Poſibeboͤrde bei der genannten Geſellſchaſt versichern, 
tine Ermäßigung der tarlfmäßigen Verſicherungs⸗Prä⸗ 
mien und ſonſtige Erleichterungen der Verſicherungs⸗ 
Bedingungen zu gewähren. Das Abkommen beruht 
auf derſelben Grundlage, wie die fünf älteren Ver⸗ 
träge. Der Prämienerlaß, der den verſichtenden Be⸗ 
amten und Unterbeamten gewährt wird, beträgt fünf 
Prozent der tarifmäßigen Prämie. 
Es iſt ia neueſter Zeit wieder die Weilſung 
an die Polizeibehörden ergangen, dem Auaſpielen 
oder Verlooſen von Waaren auf Meſſen und Jahr- 
märkten, als gemeinſchädlicher und im großen Maße 
geübter Ausbeutung der ärmeren Klaſſen, entgegen 
zu treten. 

— Der Rechtsanwalt und Notar Stüler iſt 
von Rummelsburg an das Kreisgericht in Marien⸗ 
burg verſetzt. 

— Borgefiern Abend fand eine von etwa 40 
Tiſchlergeſellen beſuchte Verſammlung ſtatt, ia welcher 
der Geſelle Pfützner einen von den ſtelkenden Ber- 
liner Tiſchlergeſellen an die ſämmtlichen Arbeiter 
Deutſchlands erlaſſenen Aufruf zur Uaterſtützung ihres 
Strikes verlas und demnächſt einen Vortrag über die 
traurige Lage der Tiſchlergeſellen im Allgemtiuen bielt. 
Redner verſuchte nachzuwelſen, daß die von den Ber- 
liner Tiſchlern geforderte Lohnerhöhung von 25 pCt. 
bei den geſteigerten Ausgaben für alle Lebensbedürf⸗ 
niſſe nur ausreichend ſein würde, die allerdringendſten 
Bedürfniſſe zu befriedigen; ebenſo ſel die Herabſetzung 
der Arbeitszeit von 12 auf 9 Stunden, ungeachtet 
jener Lohnerhöhung, nothwendig, um für alle vor⸗ 
handenen Arbeitskräſe Beſchäftigung zu ſchaffen! Es 
erfolgte ſodann ein Vorſchlag zur „Selbſtbeſteuerung“ 
der hieſigen Geſellen und Ueberſendung der einkom⸗ 
menden Beiträge an die Berliner Kollegen, um zu 
vermeiden, daß dieſelben genöthigt würden, die Ar⸗ 
beit aus Noth wieder zu den alten Bedingungen 
aufzunehmen, um ſo mehr, als ſchon verſchledene 
Meiſter ihren Geſellen eine Lohnerhöhung von 16 
bis 20 pet. zugeſtanden hätten. Dieſer Vorſchlag 
wurde gebilligt und eine Kommiſſton von 6 Mitglie- 
dern gewählt, welche den Auftrag erhielt, die Bei⸗ 
träge von den einzelnen Geſellen in Empfang zu 
nehmen. 

Nenſtettin, 26. Auguf. Geſtern Nachmit⸗ 
tag wurde ein bereits vielfach beſtrafter und ſehr ge⸗ 
faͤhrlicher Menſch, der Arbettomaun Priewe aus Eſchen⸗ 
riege, welcher mit ſeiner ihm ebenbürtigen Konkubine 
Charlotte Wegner von hier obdachlos in den benach⸗ 
barten Wäldern hauſete und die Umgegend un 
machte, hier gefänglich eingeliefert. Hoffe tlich werden 
ee wohl auf längere Zeit unſchädlich gemacht 


Bermifchtes 


erflerer eined Tages ausging, überlieferte er — 
er n 
Siebel jenes Eigentums, Dasjelbe, beiehenb | 


in einer verſchloſſenen Reiſetaſche, in welcher fein 
ganzes aus mehreren taufend Rubeln beſtehendes Ver⸗ 


an und verſprach, es ſſcher aufzubewahren. Als der 
Beſitzer in das Hotel zurückkebrte und von dem Ho⸗ 
telier ſeine Reiſetaſche mit ſeſnem Gelde zurückver⸗ 
langte, verſicherte der Jude, leßtere gar nicht erhal⸗ 
ten zu haben und verblieb dabei, trozdem der Beſitzer 
ihm ſagte, er verliere ſein ganzes Vermögen, er ſei 
ein ruinirter Mann, wenn er die Taſche mit dem 
Gelde nicht zurückerhalte. 
dem Friedensrichter. Der Jade ſchwor, daß er nichts 


erhalten hätte, der Beſtzer, der Zeugen nicht aufzu- 
zuverläſſigen Boten dieſen Brief an die Ehefrau des 
Beim Vor- Juden nach dem Hotel. 
überfahren des Kalſers warf er ſich auf der Straße 
in den Staub und flehte die Gnade des Kaiſers an. 


ſtellen vermochte, verlor den Prozeß. 
zweiflung wagte er einen letzten Schritt. 


Yu, feiner Ver- 


Dieſer hörte ihm huldreich und aufmerkſam zu und 


werde: 
Es kam zum Prozeß vor allſogleich die bewußte Reiſttaſche mit dem Gelbe, 
welche mir von dem bewußten Reiſenden eingehändigt 


gericht zu ͤrſcheinen. Das geſchab. 


das Amt des Friedens richters. Der Beſitzer trug ſeine 
Wahrheit geſagt zu haben. Der Jude bezog ſich 
auf feinen Eid und verblieb dabei, weder Taſche noch 
Geld erhalten zu haben. Der Kaiſer befahl: „Jude! 
ſetz Dich nieder und ſchrelbe, was ich Dir diktiren 
„Liebe Frau, ſende mir durch dieſen Boten 


wurde. N. N.“ Der Kaiſer ſendete durch einen 
In kürzeſter Zeit kamen 
Bote, Relſetaſche und Geld. Der Kaiſer überlieferte 
letztere dem hocherfreuten dankbaren Beſißer, den 
meineibigen, diebſſchen Hotelier aber auf Lebenszeit 
nach Sibirien. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Marie Hempel mit dem Kaufmann 
Herrn Paul Bergen (Stettin). 

Seſtorben: Sohn Carl des Herrn Cleophas N er 
— Sohn Ewald des Herrn R. Anterfon (Stralſund). 
— Tochter Martha des Herrn Guſtav Kühn (Stettin) 


Stadtperordneten⸗Berſammlung. 


2 Am Dienſtag, den 29. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 26. Auguſt. Saunler. 


Bekanntmachung. 
Brrlin-Stettiner Eifenbahn. 


Zum Tarif für den W.ſtdentſchen Eisenbahn- Verband 
vom 1. Jannar 1869 tritt mit dem 1. September er. 


ein 26. Nachtrag, welcher anderweite Reglements- und 
Tarifsbeſtimmungen für dieſen Verkehr euthält, in Kraft. 
„ Druck⸗ Exemplare dieſes Nachtrages ſind bei unſerer 
biefigen Güͤterkaſſe zum Preiſe von 1 Gr pro Stück 


käuflich zu haben. 
Stettin, den 22. Auguſt 1871. 
Direktorium 5 
der Bertin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


nke. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute Nattgehabten Auslooſung der pro 1871 
zu amortiſtrenden Kreis⸗Chauſſerbau⸗ Obligationen des 
Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen worden 
2 I. u. II. Emiſſion Littr. A. Nr. 11, 43, 118, 221; 

über je 200 , 

B. Nr. 20, 55 über je 


100 , 

III. Emiſſton A. Nr. 49 über 200 9%, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitelbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
konpons der en 1 ſowie der Talons 
bei der affe hierſelbſt in Empfang zu 
1 en h 


men. 
ir Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
anf Wunſch der * der Obligationen auch fon 
früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 
riſt hört die fernene Verzinſung der gekündigten 
bligationen auf. 
Greifswald, den 6. Jalt 1871. 


Kommunal 


—— — —Uä— —ʒ . — 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Bauer Schmidt gehörige, in Neu- Görke 
belegene und im Hypothekenbuche vom Amt Stolve, Band 
4 Blatt 426 verzeichnete Bauerhof, veraulagt zur Brund- 
feuer bei einem Flachen -Juhalt von 482/00 Hektaren 
60 Quadratmetern nach einem Reinertrage von 193%½10 
De zur Gebäudeſtener nach einem Nutzungewerthe von 


r. ſoll 

am 27. September 1871, Vorm. 11 Uhr, 
in Anklam au ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation werſteigert und das Urtheil 
über die heilung des Zuſchla ges 

am 28. September 1871, Vorm. 10 Uhr, 
ebe udaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer ⸗ 
rolle und Hypothekenſchein ſind in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eir tragung in das Hypo⸗ 
thekeubuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

eltenb zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelb en 
ge Vermeidung der Anoſchließung ſpäteſtens im Ver ⸗ 
ſteigerungs-Termin anzumelden. 

den 10 Auguſt 1871. 


Königliches Kreisgericht. 


Der Sub onsrichte r. 
8 gez. — 0 8 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 4. September, Vormittags 10 Uhr 
. 
u e meiſtbietend gegen 
baare — verkauft werben. Ez wir * 
merkt, daß die lenden Pferde nicht ausrangtrt find, 
zu den für das Retabliffement reſervirten durchweg 

ven Pferden gehö 


ten 
n * 4 
Pomm. — — Kr. 2. 


B. 
7 —. 
Hauptmann und Batterie- hej. 


befahl dem Petenten, vor jenem ſelbigen Frtedens⸗ 


den alleinigen Verkauf unſeres La 
g 

| 
| 
| 


ö 


| 


‚bei Bromberg, von 2100 Meg. Hesfäh. Acker mit 


Wir haben Herrn 


Jener Jude 
wurde ſofort citict. Der Kaiſer nahm die Amtskrtte Stettin, 28. Auguſt Wetter trübe. Wind NW. 
mögen ſich befand, jenem Hotelier. Dieſer nahms des Friedensrſchters um den Hals und verrichtete ſelbſt Deremeter 287 2, Temperatur Morgens + 12 % R. 


Klage wiederholt vor, auf Ehre verſichernd, die volle 


Berliner Actien-Societäts-Brauerei. 


10 
Börſen⸗ Bericht. Ersten wenig Zufuhr, leeo per 2000 Pfd. nach 
f ch Qualität Fntter⸗ 44—47 , Koch- 40 , Frühjahr 
Futter⸗ 26 ½ Re Gd. 

Winterrädfen feſter, loco per 2000 fd nach Qua- 
lität 108 113 % bez, feinſter trockrer 115 —116 % Ag 
bez, per Septbr.⸗Oktober 115½, 116 bez. 

Raps leco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 108 bie 
113 , trockner 115—117 9% 

Naht feſt, loco per 200 Pfd. 272 / Br, per 
Auguſt⸗Septbr. 27% % Br, Septbr.-Oktuber 27 ½, 
n bez. u. Gd., Oktober⸗Novbr. 27%, ½% M bez, 
April-Mai 267% . Gd. 

S pirteas fei, toca der 109 Liter a 100 Drogent 
ohne Faß 18°, n nom, Angut⸗September 18 %% 92 
bez., September⸗Oktober 18%, ig r, Oktober⸗November 
18% bez. u. Gd, Frübjahr 18 ¼, ½, a & bez. 

Angemeldet: 100 Ctr. Rüböl. 

Regulirungs - Preiſe: Weizen 73% , Nog⸗ 
gen 49 , Rüböl 277 , Spiritus 18% 


Mittags 15 % R 

Weizen feſt und höher, foro per 2000 Bir. nach 
jDyafkst gelber geringer 52—67 , beſſerer 68—72 
, feiner 73 —75 , weißer und weißbunter 54—76 
1%, per Auguſt und Zuguſt⸗ September 73%, 74 Ra 
bez., per September-L Itober 721, 73% & bez., per 
Oktober⸗November 72, / n bez, 73 9% Br., per 
Frühjahr 73, 73% M bez 

Roggen wenig verändert, loco der 2000 Pfd. nech 
Qualitat geringer 46 48 , 78— 80pfdb. 48 — 49 % , 
neuer 48¼ —49½ 3 bez., per Anguſt u Anguſt⸗Sep⸗ 
tember 49 % Gd., per September⸗Oktober 49 ½ bez, 
per Oktober⸗November 49½, % 4 bez, per Frühlahr 
50 S bez. u. Gd. 

Bere wenig Geſchäft, ſore per 2000 Pfund nach 
Qualität 44—46 , ſchleſiſche per Sept mder- Oktober 
477 RR. bez., 77 Gd. n 

Hafer ſtille, loco per 2000 Bd. nach Qualttet 34 
bis 42 , per Septem er ⸗ Oktober u. per Frühiahr 
42 & Gd. j 


G. W. Fiedler in Stettin 


Berlin, im Auguſt 1871. 


Stettin, im Auguſt 1871. 


Am Sonnabend, den 2. September, Vormittage 10 Uzr, 


follen anf dem Platz vor der Artillerie-Kaferme, 11 ber 
Abtheilung attachirte brauchbare Zugpferde öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Königliches Kommando der reitenden 


Ein Rittergut 


— — Mergelunterlage incl. 80 Man Niederungswieſen 


f Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienftag, 5. 
000 , landſchaftl Autstage Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 26. September, Mittags, 


| 


u 240 M. Holz, mit gut. Seb. mehrer. 
bänbetage 32, 
183,000 iſt für 170,000 gegen 40,000 
Anz. zu verkauf. durch . Alexander, Kaufm., 
Breslau, neue Schweidnitzerſtr. 4. f 


Gärtnerei⸗Verpachtung. 
Zum 1 Oktober iſt in Berlin eine kleine Gärtnerei 
mit Treibhänſern und Miſtbert u, Obſt⸗ und Weinnutzung, 
nebſt Wohnung anberweit zu verpachten. Näheres erfährt 
man sub W. 122 durch Zeidler & Co., An- 
nonten⸗Expedition Berlin, Leipzigerſtr. 37. 


Fabrik., Ge: 


| Bekanntmach ung. 


x 
a 


Von der hohen Landes-Regle- 
rung xenehmigte und garantirte 
neue Gel werleosung mit einem 
Capital von 

1 Million 538,500 Thaler. 


W 

Laut Prospect enthält diese staatlich garan- 
tirte Geld- Verloosung 41,800 Loose, wovon 
20,300 Loose noch im laufenden Jahre zur A| 
Ziehung gelangen, mit einem Gewinn von ev. ® | 
> 5 , 40,00 
Re, 15,000 , 12,000 


„8000 5 : 
1 22003 


1500 %, 103 a 1000 2 
325 2 200 %, 460 a 100 , 23 | 
860 , 15350 a 47 3, 1450 a} 
40 , 2350 a 31 K — Datjenige Loos, 
welches mit dem letzen Treffer (von 1000 9% 
aufwärts) aus dem Glückerade 5 00m en er- 
L ält als Zugabe eine Prämie von G0, 600 
A Es werden nur Gewinne gezogen, der 
kleinste Gewinn deckt den Einsatz. 

Die mäehste grosse Gewinn-Ziehung ge- 
schieht öffentlich in der Stasts-Kanzlei unter 
Aufsicht der Regierungs-Commission 

am 14. u. 15. September 1871, 
wozu die von der Regierung ausgegebenen 
Original-Antheil-Loose a 2 Hg , 4.3 
15 pr. 9 . und Voll-Loose a 18 4 gegen 
Einsendung oder Nachnahme des 
entsprechenden Betrages, bei baldiger ne- 
stellung nur von mir, dem concessionirten 
Ober-Einnehmer, zu beziehen sind 

Sogleich nach 822 erhalten meine Auf- 
traggeber die oflleielle Gewinn-Liste 
dieser Ziehung unentgeldlich mit der nöthigen 
Mittheilung unter Couvert franko zugesandt; 
die Auszahlung der Gewinne erfolgt 
gegen Einsendung der gezogenen Loose von 
mir vor der im immiten 
Zeit in Banknoten, Gold oder Silber unter 
den geltenden Usancen. 

Da die Zieh nahe, und der Loose-Vor- 
rath unbedeutend, so beliebe man Aufträge 
auf diese Staats-Loose bald zu richten an 


Isaac Weinberg 
in Hamburg. 
Bank- u. Wechsel- 


1 


+ 


Abtheilung Pom Feld-A:t-Regtd. Nr. 2. 


— Kanne 


— ni 


| 


8 8 Arzneitaxe normirt, 


liſt zu verkaufen. Forderung 3000 Ag Anzahlung 1500 wie Repoſitorien, Ladentiſche nach Taxe 
oo orbitiis von Rudelf Mosse in Berlin. 


ger⸗Bieres für dort und Umzegend übertragen. 
Direktorium der Berliner Actien⸗Socictäts⸗Brauerei. 


Heinrich Reh. 


Vorſtehendem mich anſchließend empfehle ich das Bier der Berliner Actien⸗Societäts⸗Brauerei in feinfter, 
gehaltvollſter Qualität in Gebinden und Flaſchen. 


G. W. F edler, 
Breiteſtraße 48. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikauiſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand aulaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. er { 
eptember, Mittags, 


„ 


I 100 . &ıt., Zwi deck 55 .& el. N 
Dafisgepreifen Beste 5 5 75 = 3 eg e Ag Pr. Ert mel. Beköſtigung. 


a Kubikfuß englifches Maaß. 
Wacetbefördetung nah alen Sale n de, Briefp ae 


orto nach uad von den Vereinigten Staaten 
„ Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wegen Fracht und Paſſage weube man ſich an die Agenten des a an 
e r 


Für vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende Ue berfahrts⸗ 
Contracte der conceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs⸗Unterneh mer 


Moriz Bethcke in Stettin, 2 3, 


"Heilung von Schwäche-Zuständen, 


Die ausserordentlichen Heilkräfte der zuerst von Alexander von Humboldt im 
Kosmos empfohlene peruanischen @oe® sind von wissenschaftlichen Autoritäten längst an- 
erkannt. Bei geschwächtem Geschlechts-Nerve neystem erzielen Ceea-Pillen Nr. à (nach der 
er Schachtel 1 T5 6 Schachteln 5 Thlr.) die glänzendsten Resultate. 

es berühmten Profi. Dr. pson’s Brochäre über den Gebrauch sind beigegeben, auch extra 
versandt von der Mohren-Apotheke in Mainz. 


Eine Färberei ahnen Nasen We 


rechts, werden Möbel aller Art, ſo- 


Offerten sub F. 7923 duch bie Annoncen 


Sach enn; 1425 Aae den 0 Die 
es er Pen Tage gung der zu verkaufenden Gegen⸗ 
Stettin — Copenhagen. ſtände, als Sophas, 1 Materialrepofte⸗ 


und geräumigen Gojtten unb Selere edgar bee tum, ſowie dito zur Deſiillatton mit 


A. I. Dampfer „Titamin“, Capt Ziemte. äſſern, Spinde. Commoden, Tiſche, 
Sant re Aeg use, Stühle, 1 gute Farbemühle für Maler, 


Ueberfahrt⸗ Dauer nur eirca 14 Stunden. 
Aufenthalt in Copenhagen 3½ Tag. 
1. Cajüte 3% 5. 2. Eojüte N 3½. Dedplap & 3 


3 Br our. 
Hin und Retourbillets mit 4 Wochen Gültigkeit. 
I. Cajüte Thlr. 8. II. Cajdte Thlr. 6. Deckeplatz Thlr. 3. 


Bettſtellen 1c. zu jeder Tageszeit. 
A. Jeschin, Aukt.-Comm. 


Hannoverſche Pferde⸗Lotterie. 


iehung am 18. September er. 3 
Preuß. Cour. Looſe = As find zu haben bei 
d Blarte werde i ettin 
—— — re oe D. Nehmer 7 
Stettin Riga. deere ee e 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermann. Vorbereitung für das Fähndrichs⸗Freiwill . 
es pen Korean 16., 30. Auguſt, 13, 27. 3 . — ice O — 
Sep ? Curſe. 
1. Caſüte & 16. 2. Cojüte Steil, Carlſtr. 10. Frlesche. 


. Deaplag A 6. 

Breuß. Ert. l 

Christ. Gribel in Stettin. 
Eine Heine Anzahl Kö 

49 Vue Deal nt 5 


Volks⸗Auwalts⸗ Bureau. 
Zur Anfertigung ſchriſtlſcher Arbeiten 


8 


* S 5. bi 
SI UI ae dab 10 mu ler jeder Art empfiehlt fh 
3 0. E. Scheidemantel, 
N Y%_ Ya Ya und 1 für Stettin, Noſengarten Nr. 48. 
alle 4 Klon 1 1 8 Darlehne, amortiſtrend, giebt zur I. Stellt 
Stettin. auf Güter und Grandfü bie Brent, Boden » Kreble- 
»Bant. ur Bermittelun rtheilung 
G. A. KKaselov, Auskunft t f 3. v. Behovon zu 5 


25 


SER 


a 


Sherry, Portwein, Madeira, Spirituosen ete 


BET ENDE 5 A : mw ie ne Er Der . a 
Desinfectionswaſſer, Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courant von Wm. Helm, Stettin, * 
4 zur 2 vs 
ER ng über Engliſche glaſirte Thomöhren von G. Jennings, London „Asphalt, Steinkohleutheer ze. 
ſowie Ei un it 
7549 40 . e. bees « Suller, Thounröhren beſter Qualitiit v von eaten zane. HSolzdach Cement 
Desinfections pulver W Bir 5 905 905 = 02 =, - ebe hauke Kahn, Bahn übernehmen — — —— 1 
= D 2 ” io N - 
3 Onning’scho Rühren 3%, 4 57, 6, 1 8 13 20, By, 4% „ aer Mania Hepfalt- und Dachvedmateriaktengasni. a 
bei 10 Bid. 1/ He, Jenning'ſche Röhren find auerkaunt die beiten u. in Stettin nur allein Comtoir: Frauenſt aße 11-12, 
1 80 5 57. zu haben bei Wm. Helm. ne Jia Berl, cn . ae 2 6 
Desinfectionswaſſer Laut eigenem Atteſt — . — C. Jentzen & Co. verdienen die Jeuning'ſchen Röhres ſtraße 49 im Laden. z gr .. 
vor allen anderen Röhren, ihrer Dawersaftigfeit wegen, den Vorzug; die von dieſer Firma in neuerer Zeit al- cen und Reparaturen werden prompt ansge⸗ 


aus reiner Carbolſäure, beſte eugliſche Thonröhren zu ermäßigten Preiſen ausgebotenen Rösren ftab aber keine Jenning ſchen, ſond ern nur führt bei 
zum Gebrauche für bewohnte Räume, von derſelben geringeren Qaalität, wie die vorſtehend verzeichneten Hullen Röhren Imainſche Rohren werben 


u die Firma ©, Jentzen & Co. ſchon ſeit Jahren nicht mehr abgelaſſen. 


40 0 A Vo. Icon feit Jahren nicht mehr aögelaffen e 
bei 1 185 0 7. W. Fichheff & Co. Falſſucht (rumpf) he 


E Schultz, neh end 3 


Rohe Carbolsäure 
beg procentig), in Berlin, Brei: eſtraße Nr. 5, Kränipfe) urg N (Bpkieui) N 
1 uns 3 Kr empfehlen zu Fobrfgreifen: eiſerne und meſſingeue Kilo⸗ und Grammgewichte, Liter. Flütfiteitemange und Liter nicht medizin. Univerſal⸗Geſundheits⸗ 
tr. 8 . Hohlmaaße, Hektoliter ⸗Korler maaße, Meter⸗Maaßſtäbe für Fabriken, Laugwaaren - Dieter für Ladengeſchäſte, zu, Mittel binden kurzer Zeit rabſtal zu bellen. 


unb E andere Deeinfectionsmittel find vorräthig] ſammenlegbare Mieter ‚(BeUföde) feinfie Zeichnenmaaßftäbe, Schullineale und Kantel mit Metertheilun 
15 * ’ „ 9 Land» ” 2 
in d PN maaße, Kaliber und Stärktmefſer, Meßketten Forfiluppen und Doppelmeter, Entefimal- und Beeimahnsagen Sense, ä — 
Hof: u. Garniſon⸗ Apotheke Joberſchalige Taſel⸗, Sänlen- und Schnellwaagen, Briefe, Bold» und Taxirwaagen x, Medaillen, Diplome ic. an Waren- 


u ienb dt, Wiederverfänfer angemeſſeuen Rabatt. dorf i. Weſtyhalen, welche gleichzeitig zahl 
7 ro r uf” reiche, theils amtl 1 . 
ei hrafe ai Liebig 's chemiſch reines Mal-Ertralt, ve sun 10 ex. gelte ecbärtete ue en dea f 
u ! (Vacuum⸗Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) fSreiben von glücklich Geheilten aus allen ffluf 
Der Herr Apolbeter G. Weiehbrodt, Hof. Borzüglihes und leicht verdanliches ur gegehreneg Ertrakt des feinfen Each d. Welltbeilen enthält, wird aui biret 
u. Garuiſon⸗ Apotheke, Schuhſtraße 28 in Anwendbar bei Hals- und Brugleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthraus. Doſis —— — — ant 
Stettin, hat ein vollfändiges Lager von den Halliſchen 1— 3 ee 2 Kindern Eheslöfiel e beliebigem Getränk: Thee, ee, 5 — 3 Waſſer 26 8 8 — 
Waiſenhaus⸗Medicamedvten und find ſämmtliche Halllſche miſch reines Malz. t (ur egohren) mit Eifen im Eßlöffel), baffelbe mit Eiſen 8 
N bei wine di re ab ap 9 im im gar el); ½ Fl — 12% &, J Ft. — 6% 2 daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark Vinum Hungaricum ok gg 1 
. edition gebopſe, die 3. — 
Me xp Liebe⸗Liebig's N in wat Bor, due b der Liebig'ſchen Suppe durch ein Der Lnhowsky’ sche echte 
Hallifchen % Walſenhauſes z zu Halle g. d. S. ſaches Auflöfen, obne Ren, die dl. — 12 Zr u J. — 1 BL Rabatt Tokayer Sanitäts⸗Wein anatyfirt ven 
Das General-⸗Depot bei C. A. "sohnel Er, Stettin, Roßmarlt⸗ u. Loniſeuſtr.⸗Ecke. den bei den Berliner Behörden vereidigten Sachverſtändigen 


Herrn Dr. Sonnenschein, Profeſſor der 
Chemie an der Univerſität, errn Dr. Zinreck 

ern Medicinalrath Dr. ley, Direktor des 

Ügem. Apotheker Vereins, a erkannt von denn 
Autoritäten der mediciniſc en Wiſſenſchaft als der einzige 
ſtärkende Unga wein, welcher feine hervorragende Eigen⸗ 
ſchaft bei ſeropholöſen Kinder und allgemeiner Körper⸗ 
ſchwäche dem forgfältigen Sortiren der edelſten Trauben“ 


W Niederlagen: in Stettin bei M. Lämmterkirt, Grabow a. O. bei Apotheker Hoflmann 
Ausverkauf von einen. Sti lſund bei Apoth. NR. Just. Bätwalde i. 3 P. bei Carl Faltz, Swinemünde 92 256 Marquardt, 
Vietoriaplatz 2. Greifenberg l. B. bei Alexander Grum. 
Medocs, Burgunder, Rheinweine, an Qnaſiidt und 1 unſtreitig am billigſten ſind nachverzeichnete Sorten 
mi ET re if Cigarren, welche allen an mit Recht empfehlen können. Superf eine 
Blitar Java ren A S 14. — Hochfeine Havanna, Domingo u 

Aroma à I — Hochfeine Blitar Havanna Kronen- -Regalia A 


* 


„ N > 7 * PN 
A 3 5 4 N 3 A 


Ar al 


sind in feinster Qualität zu bedeutend 


: . 20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna 80k 3 5 — Carbayal & 24. — Hochfeine Havanna] gattung, beſonders aber der I i b u 9 
herabgesetzten Preisen zu verkaufen. Id Glorie & Er — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna Cigarren à % 40. — N A ärztlicher en entern ie 9 
Der Verwalter 49. 60. — und 80. — pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und Luboweld'ſchen F rmaſiegel der Originalſlaſchen a 1 , 


a 15 S und Flacon a 7½ 9 aus der Apotheke des 
Herrn T. W. Marduardt in 
Stettin zu beziehen. 


Den Bandwarm 


beſondere der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate betalen allſeitig ſo, daß dieſe doppelt ſo theuren import. 
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken ſind gut gel en: in leichter, mittlerer und kräftiger gu au 
12, 


der Fraissinet & Kaeber’schen 
Conkurs-Masse, 


Tapeten, 


Teppiche, Ronleanz, 


zu bißigen a bei 
Ruge d Stahnke, 
Breiteſtraße 56, neben Bode's Hotel: 


Ausverkauf 


von 
Glas- & Porzellauwaaven zu Bu 


brikpreiſen. 
Wing uth. 
am Nanu. i 


Beſte Pbarlemer Blumenzwiebeln 
empfing zum Verkauf N 


Ferd. Spiller, 
Kloſterhof 19 — 20, 


Neue ſaure Gurken, 


ſowie Pfeffer gurken, 
empfing und ofterirt 


haben. ae empfehlen unſere türk. eh aretten 1 Fab * 4. — * 6, — . 8. — 
pro 1 tück. Von Cigarren und 5 garretten ſenden Proben rg 250 Stück pro Sorte franco, aber, uns 
unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu Königsvl 
Friedrich riedrich & Comp. — Leipzig — Königsplatz-Ecke. 
ne ele Angusten e e 
Die Korubranntwein⸗Brennerei Eine Sängerin ſucht zum 1. Oktober en ſoliden Leuten 9 
eine kl. möblirte Wohnung für 2 Perſ. Gef. Meldungen N 
von Herm. Schmidt, vorm M Rühlmann in Nordhauſen | were seit sen sw nd” _ | 3 
eriendet reiten, 7 t € ranntwein in n 0 n t ee r unfr Maunfaklur-Waaren⸗ en ein 
l. G . Besen — ‚gen aba 2 dh 2 ee — a e eee hi tüchtigen Be . a 5 Aa u e 
f g e 
Wichtig für alle Ri al gene, Me g Sana Dh 
erlin 5 ieuße 18. 1a. 
Beſitzer von Dampfkeſſeln. i 
ELYSIUM- TH TATER, 
590 Kerpysrpatentiete, nicht leitende Kompefition zur Br- gungen e in moneener Bacher 
fleihung der Dampfkeſſel und Rohrleitungen jeglicher Art Se Speere i. 1 von . Ofenran no 
übertrifft nicht allein gie bisher zu gleichen Zwecken verwendeten Materialien, ME BELLEVUE-THEATER. 
ſondern Wilken auch bei ſtarkem Froſt das Einfrieren der im Freien liegenden Dienſtag, Letztes Gaſſſpiel und noichleds-Beneſſz für 
Dampf⸗Rohrleilungen. e Erſparniſß an Brennmaterial bedeutend Die Halt⸗ . 8 . 
barkeit der Kompoſition an den bekleideten Flächen wird garantirt. Vor- des Damokles. Schwan in 1 Att. el 
zügliche Vega 5 Ri Verlangen franco ein. N en 
In Berlin und nächſter Umgebung werden Proben gefertigt und nur 
dann bereite, wenn eine Nachbeſtellung erfolgt. Abgang und Ankunft 
Posmansky & Strelitz, 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße 18. 


Eiſenbahnzügz in Stettin: 
ei Berfin, Wriezen: Perfonenaum Mrg. 6 U. 30, N 
Berlin, Wriezen: Mitt. 11 80 
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rn ER N Ih. Grohmann Berlin: Grurierzug m. 8 Pe x 
Von neuen "geaichten Gewichten zu 1 Bere, Beinen: Berjonenzun Be b 5 3 |: 
billigen Preisen ist Vorrath bei 5 . em. u ut SR 
. G. Kuhlmeyer. Weltberſthmtes Raditalmittel gegen Gicht und Auhang. Leih ge „ eee 
h U. Jer- Vodagra Sued. Chiagra Handgigt, Cephalia Kopfgicht, Lumbagn| a be N ir, | 
Magenbittere Tropfen 5 Len ann Rheumatismus, Migrain, - Stungann a b. 8 0 

a Flaſche 3 Da 15 a A nebſt Kah an ee en, 1 Ge deal See r 
— 8 Brtefe und Gelder Hab: Derieneiing ig Sue. Abir 14 
welche ſich a, bei Einen: n, sgentrampf 25 
e Karl WBütemann in aul. 8 
, Zen he 2 00. AW Saſſenbof 3 neben Hotel Vietoria, ; Samen a er i 2 
8 V N 7 + Bafewalt, Stralſund. Prenzlau, 1 
am Roßmarkt. i Atte ſt. Steagbung: eu ab, och My 
— — — nn * um « 
0 Mi fre ſchem 8 erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen @i Stfare en Boft- 45 8 : : 8 N 1 
Nie ee bei ih 5 . 10 m al meiner has fest ausgeielämet hewielen bat unb bebrutenbe Bellen‘, mein — e Fe 115 5 5 7 
n * A. f 2 „ 2 er 2 u: 
Hulda, Bente! Ne. 4% ame: > Biegeaheier ber Nuboffladt, ten I. Februar 1870. „ ae Ba A mr 1 82 
Kir a Perſon zuſammen 3 22 Hr heodor Humemann. 5 Stern g ene — 1 
» u n * 4 * 8 ’ re N N 
i 2 4 une diefer Atteſte ſiegen ſeit 6 Jahren vor. ne 57755 5b. 
Wiederverkäufer e Wet b N — a Stelb. Saz 1 5 IR 2 = 4 
— ' Danzig, Stolp, eh Ahead * 
RT Keſſel; a: en, 1b n eee ende. . e, e, a er 3 
1 + 5 3 ’ ex 9 ng 7. ‚2 6 1 
Die Bruchſſlbe von G. Sturzeneg exisa „ hat in ihrer vo £ 4 4 
Fee . BE Jügliesen Be ti Unterleibsbrü en dend eee aa is d Keen A e 19: „„ 
mit luftd 05 u 1513 uf in las und geerntet. Zak kreicke Ateſte befätigen eine voll indige Heilung ſelbſt bei veralteten Fall „ Sdaaaburg, Braut, Nee e 2 
Blech ſeh r 0 ie b ek 5 ae frankirte Anfrage wird Gebrouchganweiſung /gentio verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu 2. } N wi nei Kine . 
20 ,, ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Hern A. Günther zur Löwen apotheke, Jeruſa-⸗ Schwerin, Straghn 5 1 
- Mol & Hügel, - |® eff fr 1gin Beslin. 9; 1 3 | 2 Hale ae 85 wg + 
— ur 777 — 1. 5 8 7 

Erſtes Wirthſchaft - u. 9 a N .f u. Fuspfe Fallſucht) 1 . een —— ia Me u mc 0 
Ein 1 0 it erz. Klav Kr geh ell ſefert berf iR Epilevf, Woftet . Anise tr „ Darbar z Shas ai, eat; ° 15 ı* 
werben Grünßhof, Ga tei wu hd Br — Walttis- Aber Onnbert gabelt. ee enen Abt. 177 . 1 
No sen wur.Luigun 4 


